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Überlegungen für FC-Konfigurationen

Die Überlegungen für FC-Konfigurationen im Überblick

Beim Einrichten Ihrer FC-Konfiguration sollten Sie mehrere Dinge kennen.

• Sie können Ihre FC-Konfiguration mit einzelnen Nodes oder HA-Paaren über ein Single Fabric oder
mehrere Fabric einrichten.

• Sie sollten zwei FC-Daten-LIFs pro Node konfigurieren.

Dies führt zu Redundanz und schützt vor Verlust des Datenzugriffs.

• Sie sollten eine Management-LIF für jede Storage Virtual Machine (SVM) konfigurieren, die SAN
unterstützt.

• Mehrere Hosts mit verschiedenen Betriebssystemen wie Windows, Linux oder UNIX können gleichzeitig
auf die Storage-Lösung zugreifen.

Hosts erfordern, dass eine unterstützte Multipathing-Lösung installiert und konfiguriert ist. Unterstützte
Betriebssysteme und Multipathing-Lösungen können in der Interoperabilitäts-Matrix geprüft werden.

• ONTAP unterstützt Single, Dual oder Multiple-Node-Lösungen, die mit mehreren physisch unabhängigen
Storage Fabrics verbunden sind. Für SAN-Lösungen werden mindestens zwei empfohlen.

Dies Redundanz auf Fabric- und Storage-System-Ebene. Redundanz ist besonders wichtig, da diese
Ebenen typischerweise viele Hosts unterstützen.

• Die Verwendung heterogener FC Switch Fabrics wird nicht unterstützt, außer bei eingebetteten Blade-
Switches.

Spezifische Ausnahmen sind in der Interoperabilitäts-Matrix aufgeführt.

• Kaskadierung, partielles Mesh, volles Mesh, Core-Edge und Director Fabrics sind branchenübliche
Methoden, FC Switches mit einem Fabric zu verbinden. Alle werden unterstützt.

Eine Fabric kann aus einem oder mehreren Switches bestehen und die Storage-Controller mit mehreren
Switches verbunden werden.

Verwandte Informationen

"NetApp Interoperabilitäts-Matrix-Tool"

Möglichkeiten zur Konfiguration von FC- und FC-NVMe-
SAN-Hosts mit einzelnen Nodes

Sie können FC- und FC-NVMe-SAN-Hosts mit einzelnen Nodes über eine oder mehrere
Fabrics konfigurieren. N-Port ID Virtualization (NPIV) ist erforderlich und muss auf allen
FC Switches in der Fabric aktiviert sein. Sie können ohne Verwendung eines FC-Switch
keine FC- oder FC-NMVE SAN-Hosts direkt an einzelne Nodes anschließen.

Sie können FC- oder FC-NVMe-SAN-Hosts mit einzelnen Nodes über eine Single Fabric oder mehrere Fabrics
konfigurieren. Die FC-Ziel-Ports (0a, 0c, 0b, 0d) in den Abbildungen sind Beispiele. Die tatsächlichen Port-
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Nummern variieren je nach Modell des Storage-Node und ob Sie Erweiterungsadapter verwenden.

Single-Fabric-Single-Node-Konfigurationen

Bei Single-Fabric-Konfigurationen mit einem Node kann ein Switch einen einzelnen Node mit einem oder
mehreren Hosts verbinden. Da es einen einzelnen Switch gibt, ist diese Konfiguration nicht vollständig
redundant. Alle Hardware-Plattformen, die FC und FC-NVMe unterstützen Single-Fabric-Single-Node-
Konfigurationen.

Single Node-Konfigurationen in MultiFabric-Architektur

Bei Single-Node-Konfigurationen mit mehreren Fabrics müssen mindestens zwei Switches einen einzelnen
Node mit einem oder mehreren Hosts verbinden. Die folgende Abbildung zeigt eine Single-Node-Konfiguration
mit mehreren Fabrics und nur zwei Fabrics, wobei in jeder Konfiguration mit mehreren Fabric jedoch zwei oder
mehr Fabrics möglich sind. In dieser Abbildung ist der Speicher-Controller im oberen Gehäuse montiert und
das untere Gehäuse kann leer sein oder ein IOMX-Modul besitzen, wie in diesem Beispiel.

Verwandte Informationen

"Technischer Bericht von NetApp 4684: Implementieren und Konfigurieren moderner SANs mit NVMe/FC"

Möglichkeiten zur Konfiguration von FC- und FC-NVMe-
SAN-Hosts mit HA-Paaren

Sie können FC- und FC-NVMe-SAN-Hosts über eine oder mehrere Fabrics für die
Verbindung zu HA-Paaren konfigurieren. Sie können FC- oder FC-NVMe-SAN-Hosts
nicht ohne Switch direkt an HA-Paare anschließen.

Kaskadierung, partielles Mesh, volles Mesh, Core-Edge und Director Fabrics sind branchenübliche Methoden,
FC Switches mit einem Fabric zu verbinden. Alle werden unterstützt. Die Verwendung heterogener FC Switch
Fabrics wird nicht unterstützt, außer bei eingebetteten Blade-Switches. Spezielle Ausnahmen sind in
aufgeführt "Interoperabilitäts-Matrix-Tool".
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Sie können FC- und FC-NVMe-SAN-Hosts mit Single Fabric HA-Paaren oder mit Multi-Fabric-HA-Paaren
konfigurieren. Die in den Abbildungen gezeigten Ziel-Port-Nummern (0a, 0c, 0d, 1a, 1b) sind Beispiele. Die
tatsächlichen Port-Nummern variieren je nach Modell des Storage-Node und ob Sie Erweiterungsadapter
verwenden.

Single-Fabric-HA-Paare

Bei Einzel-Fabric-HA-Paar-Konfigurationen besteht ein Fabric, das beide Controller im HA-Paar mit einem
oder mehreren Hosts verbindet. Da die Hosts und Controller über einen einzelnen Switch verbunden sind, sind
Single-Fabric-HA-Paare nicht vollständig redundant.

Alle Plattformen, die FC-Konfigurationen unterstützen, unterstützen HA-Paar-Konfigurationen in einem Single-
Fabric-Ansatz.

HA-Paare mit mehreren Fabrics

Bei HA-Paaren mit mehreren Fabrics verbinden mindestens zwei Switches HA-Paare mit einem oder
mehreren Hosts. Die folgende HA-Paar-Abbildung mit mehreren Fabrics zeigt lediglich zwei Fabrics, allerdings
können in jeder Multi-Fabric-Konfiguration zwei oder mehr Fabric-Strukturen vorhanden sein:
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Best Practices der FC-Switch-Konfiguration

Um eine optimale Performance zu erzielen, sollten Sie beim Konfigurieren Ihres FC
Switch bestimmte Best Practices berücksichtigen.

Ein Festlegen der Link-Geschwindigkeit ist die Best Practice für FC Switch-Konfigurationen. Dies gilt
insbesondere für große Fabrics, da es die beste Performance bei Fabric-Rebuilds bietet und dadurch Zeit
sparen kann. Obwohl die Autonegotiation die größte Flexibilität bietet, funktioniert die FC-Switch-Konfiguration
nicht immer wie erwartet, und sie erhöht die Zeit für die gesamte Fabric-Build-Sequenz.

Alle Switches, die mit dem Fabric verbunden sind, müssen N_Port ID Virtualization (NPIV) unterstützen und
NPIV aktivieren. ONTAP verwendet NPIV, um FC-Ziele einer Fabric anzubieten.

Weitere Informationen darüber, welche Umgebungen unterstützt werden, finden Sie im "NetApp
Interoperabilitäts-Matrix-Tool".

Best Practices für FC und iSCSI finden Sie unter "Technischer Bericht 4080 zu NetApp: Best Practices für
modernes SAN".

Unterstützte Anzahl an FC-Hops

Die maximal unterstützte Anzahl an FC-Hops (Hop Count) zwischen einem Host und
einem Storage-System hängt vom Switch-Anbieter und der Unterstützung des Storage-
Systems für FC-Konfigurationen ab.

Hop Count ist definiert als die Anzahl der Switches im Pfad zwischen dem Initiator (Host) und dem Ziel
(Storage-System). Cisco bezeichnet diesen Wert auch als „Durchmesser des SAN Fabric“.
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Lieferant wechseln Unterstützte Hop Count

Brocade 7 für FC, 5 für FCoE

Cisco 7 für FC können bis zu 3 der Switches FCoE-
Switches sein.

Verwandte Informationen

"NetApp Downloads: Brocade Scalability Matrix Documents"

"NetApp Downloads: Cisco Scalability Matrix Documents"

Unterstützte Geschwindigkeiten für FC-Zielport

FC-Ziel-Ports können für die Ausführung mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten
konfiguriert werden. Sie sollten die Geschwindigkeit des Zielports so einstellen, dass sie
mit der Geschwindigkeit des Geräts übereinstimmt, mit dem das Gerät verbunden wird.
Alle von einem bestimmten Host verwendeten Ziel-Ports sollten auf dieselbe
Geschwindigkeit eingestellt sein.

FC-Ziel-Ports können für FC-NVMe-Konfigurationen genau auf die gleiche Weise verwendet werden wie für
FC-Konfigurationen.

Sie sollten die Geschwindigkeit des Zielports so einstellen, dass sie mit der Geschwindigkeit des Geräts
übereinstimmt, zu dem eine Verbindung hergestellt wird, anstatt die Autonegotiation zu verwenden. Ein Port,
der auf die Autonegotiation festgelegt ist, kann nach einer Übernahme/Rückgabe oder einer anderen
Unterbrechung länger dauern, bis die Verbindung wiederhergestellt ist.

Die integrierten Ports und Erweiterungsadapter können mit folgenden Geschwindigkeiten konfiguriert werden:
Jeder Controller und jeder Erweiterungs-Adapter-Port kann je nach Bedarf individuell für unterschiedliche
Geschwindigkeiten konfiguriert werden.

4-GB-Ports 8-GB-Ports 16-GB-Ports 32-GB-Ports

• 4 Gb

• 2 Gb

• 1 Gb

• 8 Gb

• 4 Gb

• 2 Gb

• 16 Gb

• 8 Gb

• 4 Gb

• 32 Gb

• 16 Gb

• 8 Gb

UTA2-Ports können bei Bedarf einen 8-GB-SFP+-Adapter verwenden, um Geschwindigkeiten
von 8, 4 und 2 GB zu unterstützen.

Empfehlungen für die Konfiguration des FC-Zielports

Um eine optimale Performance und höchste Verfügbarkeit zu erzielen, sollten Sie die
empfohlene FC-Ziel-Port-Konfiguration verwenden.

In der folgenden Tabelle wird die bevorzugte Portnutzungsreihenfolge für integrierte FC- und FC-NVMe-
Zielports angezeigt. Für Erweiterungsadapter sollten die FC-Ports verteilt werden, damit sie nicht denselben
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ASIC für die Konnektivität verwenden. Die bevorzugte Steckplatzreihenfolge wird in aufgeführt "NetApp
Hardware Universe" Für die von Ihrem Controller verwendete Version der ONTAP-Software.

FC-NVMe wird auf folgenden Modellen unterstützt:

• AFF A300

Die integrierten Ports der AFF A300 unterstützen keine FC-NVMe.

• AFF A700

• AFF A700s

• AFF A800

Die FAS2520 Systeme verfügen über keine integrierten FC Ports und unterstützen keine Add-
on-Adapter.

Controller Port-Paare mit gemeinsam
genutztem ASIC

Anzahl der Zielports: Bevorzugte
Ports

FAS9000, AFF A700, AFF A700S
UND AFF A800

Keine Alle Daten-Ports sind auf
Erweiterungsadaptern gespeichert.
Siehe "NetApp Hardware Universe"
Finden Sie weitere Informationen.

8080, 8060 und 8040 0e+0f

0g+0h

1: 0e

2: 0e, 0g

3: 0e, 0g, 0h

4: 0e, 0g, 0f, 0h

FAS8200 UND AFF A300 0g+0h 1: 0g

2: 0g, 0h

8020 0c+0d 1: 0 c

2: 0c, 0d

62xx 0a+0b

0c+0d

1: 0 a

2: 0a, 0c

3: 0a, 0c, 0b

4: 0a, 0c, 0b, 0d
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Controller Port-Paare mit gemeinsam
genutztem ASIC

Anzahl der Zielports: Bevorzugte
Ports

32xx 0c+0d 1: 0 c

2: 0c, 0d

FAS2554, FAS2552, FAS2600
SERIES, FAS2720, FAS2750, AFF
A200 UND AFF A220

0c+0d

0e+0f

1: 0 c

2: 0c, 0e

3: 0c, 0e, 0d

4: 0c, 0e, 0d, 0f
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